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Vorwort 
 
Diese Kundeninformation wurde im englischen Original durch das Technical Committee im europä-
ischen Druckfarbenverband EuPIA erarbeitet. Die deutsche Fassung der Kundeninformation wurde 
von der Technischen Kommission Druckfarbe im Verband der deutschen Lack- und Druckfarbenin-
dustrie e.V. (VdL) umgesetzt. 
 
 
Im September 2023 veröffentlichte die Europäische Kommission Maßnahmen zur Beschränkung 
von absichtlich zugesetzten Mikrokunststoffen1 die den Verkauf bestimmter synthetischer Polymer-
mikropartikel (SPM) einschließlich Produkten, denen diese absichtlich zugesetzt wurden, verbieten. 
Der angenommene Eintrag 78 des Anhangs XVII der REACH-Verordnung verwendet dabei eine 
breite Definition – sie umfasst alle unlöslichen, nicht biologisch abbaubaren sowie synthetisch her-
gestellten organischen Polymer-Mikropartikel mit einer Größe unter fünf Millimetern. Stoffe und Ge-
mische, die mindestens 0,01 % synthetische Polymermikropartikel enthalten, fallen unter die Be-
schränkung. 
 
Druckfarben und Drucklacke sind vom Verkaufsverbot gemäß Paragraph 4(a) der Verordnung 
ausgenommen, da sie ausschließlich an Industriestandorten verwendet werden. 
 
Im Allgemeinen werden Druckfarben und Drucklacke in Industrieanlagen hergestellt, in denen be-
reits gesetzlich vorgeschriebene Systeme und Prozesse eingeführt wurden, die eine Freisetzung in 
die Umwelt verhindern sollen. 
 
Bei der Herstellung bestimmter Druckfarben und Drucklacke (insbesondere derer auf Wasserbasis) 
werden Polymerdispersionen und bestimmte Zusatzstoffe verwendet, die möglicherweise unter die 
Definition von Mikrokunststoffen im Sinne der Verordnung 2023/2055 fallen können. Diese Polymere 
dienen entweder als filmbildende Komponenten des Bindemittels, als Wachse (z. B. Polyethylen-
wachse), die der getrockneten Farb- oder Lackschicht mechanischen Widerstand verleihen oder 
können als weitere Zusatzstoffe, die andere wichtige Funktionen erfüllen, vorkommen. 
 
Die Mitgliedsunternehmen der EuPIA sind sich bewusst, dass die Gesetzgebung klare Verpflichtun-
gen für die unterschiedlichen Akteure der Lieferkette zur Bereitstellung von Informationen (Verwen-
dungshinweise, Konzentration usw.) und zur Berichterstattung über mögliche Emissionen in den 
kommenden Jahren (ab 2026) vorsieht.  
 

• Die Verpflichtung zur Weitergabe von Informationen tritt am 17. Oktober 2025 in Kraft und 
umfasst die Verwendungs- und Entsorgungshinweise, die Konzentration der SPM und allge-
meine Angaben zu deren Identität. Falls zutreffend, müssen die Identität des / der enthalte-
nen Polymer(e) sowie die Verwendungs- und Entsorgungshinweise mitgeteilt werden. 

• Eine sich daraus ergebende nachgelagerte Berichtspflicht tritt erst im Jahr 2027 in Kraft. 
 
Bei der bestimmungsgemäßen Verwendung und sachgerechten Verarbeitung der Druckfarben, 
Drucklacke oder Druckprodukte werden keine synthetischen Polymer-Mikropartikel absichtlich aus 

 
1 Commission Regulation (EU) 2023/2055 of 25 September 2023 amending Annex XVII to Regulation (EC) No 
1907/2006 of the European Parliament and of the Council concerning the Registration, Evaluation, Authorisation and 
Restriction of Chemicals (REACH) as regards synthetic polymer microparticles (Text with EEA relevance) 

https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/2055/oj/eng#:%7E:text=Commission%20Regulation%20%28EU%29%202023%2F2055%20of%2025%20September%202023,regards%20synthetic%20polymer%20microparticles%20%28Text%20with%20EEA%20relevance%29
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/2055/oj/eng#:%7E:text=Commission%20Regulation%20%28EU%29%202023%2F2055%20of%2025%20September%202023,regards%20synthetic%20polymer%20microparticles%20%28Text%20with%20EEA%20relevance%29
https://eur-lex.europa.eu/eli/reg/2023/2055/oj/eng#:%7E:text=Commission%20Regulation%20%28EU%29%202023%2F2055%20of%2025%20September%202023,regards%20synthetic%20polymer%20microparticles%20%28Text%20with%20EEA%20relevance%29
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dem festen Film, der beim Trocknen der Farben und Lacke entsteht, freigesetzt. Die getrock-
nete/ausgehärtete Druckfarben- oder Lackschicht fällt nicht unter die Definition von Mikrokunststof-
fen. Dies gilt auch für Glittereffektmaterialien synthetischen Ursprungs, die in sehr seltenen und spe-
ziellen Fällen in Druckfarben verwendet werden, um einen gewünschten Spezialeffekt zu erzielen. 
 
Ein Eintrag von Druckfarben, Drucklacken (generell von industriellen Gemischen) sowie Drucker-
zeugnissen in die Kanalisation ist nicht bestimmungsgemäß. Am Ende ihres Lebenszyklus müssen 
sie nach Maßgabe des in der Europäischen Union und/oder in den Mitgliedstaaten festgelegten 
Rechtsrahmens ordnungsgemäß recycelt oder entsorgt werden. Durch geeignete Recycling- oder 
Entsorgungsverfahren wird sichergestellt, dass Mikrokunststoffe aus Druckfarben oder Lacken nicht 
in die Umwelt gelangen.  
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